
1  

Selbstdokumentation 

 

als Percussionslehrer an der   

     

Ausbildung/Fortbildung 
Berufsengagement 

Engagement für Team und Schule 
Elternarbeit     

Märkli Berthold 
Dörfli 

8885 Mols 
1.12.1959      



2  

Ausbildung / Fortbildung    

1968 -  Grundausbildung bei meinem Vater Trommel 

1974 - 1979 
Weiterbildung bei  
Leonardo, Euro Drumming, Uster 

Schlagzeug  

1980   
Rekrutenschule als Konzertschlagzeuger in Zürich  
bei Anton Wymann / Werner Strassmann 

Schlagzeug  

1984 - 1986 
Ausbildung Jazzschule St.Gallen 
Erich Hug / Albert Landolt 

Schlagzeug 
Theorie 

1998 -  
Djembe Kurse bei Hakim Ludin Musikschule Gossau 
(Jährlich 3 Tage) 

Djembe 

2002 Arranging bei Balint Bela Musikschule Winterthur  (5 Tage) Arranging 
2002 Harmonie Lehre Albert Landolt Musikschule Winterthur (5 Tage) Theorie 

2003 
Marimba Kläsi Ueli, Musikschule Zürich Oberland  
1 x wöchentlich, 2 Semester 

Mallets 

2004      

12.April 04     

9. Mai 04        

13. Juni 04    

29. August 04    

29.Sepember 04

 

Musik  Kinesiologie nach Rosina Sonnenschmidt 
Kursleitung: Grund Wenzel Oberburg 

- Musiker und Pädagoge  
- Musik-Kinesiologie-lnstructor® (nach Dr. Rosina Sonnenschmidt und 

Harald Knauss)  
- Leiter von ganzheitlich orientierten Seminaren   

Die Emotion in der Musik (4 Tage)  
In diesem Kurs werden die Teilnehmer mit den Grundtechniken der Kinesiologie 
vertraut gemacht. Mit ihrer Hilfe können wir die Einstellung zur Musik / zum 
Instrument auf Stressfaktoren wie z.B. Lampenfieber und mangelnde Motivation 
prüfen und balancieren.  

Die Strukturelemente in der Musik (3 Tage) 
Ganzheitlich betrachtet haben musikalische Strukturelemente mehr als nur eine 
Ordnungsfunktion. Intervalle, Tonarten und ganze Musikwerke können Probleme 
bereiten, nicht weil ein Musiker unqualifiziert ist, sondern weil im emotionalen 
Bereich Blockaden bestehen, welche sich über die Musik Ausdruck verschaffen. 
Neu kennen gelernte Hilfsmittel zur Stressablösung geben den Teilnehmern 
Einblick in diesen Bereich. Färb- Tonübungen bieten einen kreativen Umgang mit 
Kompositionen.  

Die Motivation im Musikunterricht (3 Tage) 
In diesem Kurs steht der kreativ/praktische Umgang mit Musik im Vordergrund. 
Farben und Atemenergetik werden die Themen sein. Daneben wird der Kurs durch 
einen Gastdozenten aus einem anderen Fachgebiet bereichert.  

Die Quellen der Kreativität (3 Tage) 
Wie Künstler und Pädagogen ihre Kreativität entfalten und erhalten können, wie 
diese unterstützt werden kann und welchen Phasen sie unterworfen ist, sind 
Schwerpunkte dieses Kurses.  

Selbstdarstellung und Ausdruckskraft (4 Tage) 
Sich auf der Bühne bestmöglich zu präsentieren fällt nicht immer leicht. Wie 
individuell der Ausdruck eines wird mit Hilfe der Charakterqualitäten der 
Tierkreiszeichen- und Planetenkarten gezeigt. Die Beziehung zu Kollegen, 
Publikum und Kritikern wird über Intervalle betrachtet, die als Abstand zwischen 
den Tönen für ein Beziehungsmuster Pate stehen.  
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2004 Musik- Kinesiologie- Practitioner  (6 Tage Abschluss Nov. 2004) 
Der Abschlusskurs mit der Prüfung zum Musik-Kinesiologie-Practitioner wird von 
Harald Knauss abgehalten und von den Dozenten der Kurse l  V begleitet. Ziel der 
Ausbildung ist die Befähigung, Musik ganzheitlich wahrzunehmen, darzubieten 
und zu lehren. Der Teilnehmer hat hier die Gelegenheit, seine erworbenen 
Fähigkeiten zu üben. Es ist ein ganz praxisorientierter Kurs, bei welchem darauf 
geachtet wird, wie stelle ich mich dar, wie stehe ich zu meinem 
Bewerbungsmaterial, wie_ manage ich mich optimal? Was bin ich mir als Künstler 
finanziell wert? An diesem Abschlussseminar wird geprüft, wie kreativ ein 
Teilnehmer mit typischen Problemstellungen des Musikerberufs umgeht. (*Die im 
vorliegenden Text verwendeten Begriffe in der männlichen Form gelten 
selbstverständlich auch für die weibliche).       

Musikalische Tätigkeit    

1970 -  In verschiedenen Unterhaltungs - Band 
Schlagzeug 
Gitarre 

1975 -  

Musikverein Walenstadt unter der Leitung von   
Horber Werner Musikinstruktionsoffizier 
Aushilfe in ver. Vereine Brass Band / Orchester  
Musikgesellschaft Uznach 
Musikgesellschaft Sargans 

Percussion 

1985 -  
Xylophon- Artist, Feuer- Shows, Ballon- Künstler, Animation, 
Stelzen- Riese    Artist                        
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Berufsengagement   

Anfangssituation 1984  

Als ich im Frühjahr 1984 an der Jugendmusikschule Sarganserland meine Arbeit als 
Trommellehrer aufnahm, traf ich auf einfache, bescheidene Verhältnisse. Es gab 
insgesamt nur 10Trommelschüler in Sargans und Bad Ragaz. Die Ausbildung der 
Trommler und Tambouren lag damals noch zum grössten Teil in den Händen der örtlichen 
Musikgesellschaften und Tambourenvereine. Glockenspiel, Xylophon, Marimbaphon 
(Mallets) und andere Perkussionsinstrumente waren weitgehend unbekannt. 
Der Musikunterricht fand in den Werkräumen der Schulen statt. Unterrichtet wurde auf 
dem Übungsbock, welcher auf die zur Verfügung stehenden Tische gestellt wurde. Die 
Tische waren für die Kinder meistens zu niedrig oder zu hoch: Keine gute Vorausetzung 
für einen erfolgreichen Musikunterricht! 
Das Trommeln hatte im allgemeinen kein grosses Ansehen und keinen grossen 
Stellenwert in der Bevölkerung. Der Spruch: ä chli gä Trümmälä war in aller Leute Mund. 
Es galt also viel Aufbau-, Aufklärungs- und Informationsarbeit zu leisten. 
Dies wollte ich anpacken.    

Aufbauarbeit 1984 bis heute  

Da es in den Schulgemeinden damals noch gar keine Schlagzeuge gab, musste ich für 
den Schlagzeugunterricht jeweils zu den einzelnen SchülerInnen nach Hause gehen und 
dort in Privaträumen unterrichten. Eine zeitaufwendige Angelegenheit! 
1986 hatte ich die Möglichkeit, einen 24-jährigen Wohnwagen zu kaufen und als fahrendes 
Unterrichtszimmer für Schlagzeug einzurichten. Ich baute den Wohnwagen selber um, 
isolierte ihn so gut es ging gegen zu hohe Schall- Imissionen und plazierte darin zwei 
Schlagzeuge, die ich selber finanzierte.  
In diesem fahrenden Musikzimmer unterrichtete ich mehr als 10 Jahre in folgenden 
Gemeinden: Murg, Unterterzen, Mols, Walenstadt, Heiligkreuz, Mels, Sargans, Azmoos, 
Vilters, Wangs und Bad Ragaz. Auf- und Abbau des Wohnwagens gehörten zu meinen 
täglich wiederkehrenden Aufgaben.  
Durch intensive Informations- und Werbeveranstaltungen ( Instrumentenvorführungen, 
Strassenkonzerte, Schulhauskonzerte und andere Auftritte) wuchs die Schülerzahl in 
wenigen Jahren so sehr an, dass 1994 ein zweiter Perkussionslehrer eingestellt werden 
musste: Markus Good aus Altstätten. 
Mit ihm habe ich mich von Anfang an sehr gut verstanden. Wir ergänzen uns bestens und 
sind gute Kollegen.  
Markus Good hat dann meinen Wohnwagen noch zwei weitere Jahre benützt, bis dann 
endlich in sämtlichen Schulgemeinden Unterrichtsräume für Schlagzeug zur Verfügung 
standen. 
1993 wurde an der Musikschule  Sarganserland neu der musikalische Grundkurs mit 
Glockenspiel eingeführt. Ich besuchte den Einführungskurs bei Ueli Bietenhader 
(Musikschulleiter in Altstätten/SG) und startete vorerst mit einer Kleingruppe. 
Fürs Glockenspiel entwickelte ich ein eigenes Aufbau-Lehrmittel. (siehe Beilage) 
1994 wurde in der Folge neu Xylophon/Marimbaphon/Vibraphon (Mallets) als Instrument 
im Einzelunterricht an der Musikschule eingeführt.  
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Auf der Suche nach einem eigenen Probelokal  

Der Dirigent des Musikgesellschaft Konkordia in Walenstadt, Werner Horber, hat die 
Perkussionsinstrumente durch geeignete Stückwahl ausserordentlich gefördert. So 
entstand 1988 die Gruppe Oktopus als eigenständiges Ensemble innerhalb der 
Musikgesellschaft. Mit der Zeit führten wir auch reine Perkussionsstücke auf. Das erste 
Stück hiess Blue-Samba. Die benötigten Instrumente besorgte ich auf eigene Kosten. Vom 
Verein erhielt ich finanziell keine Unterstützung. 
Weitere Unstimmigkeiten im Verein bewogen mich dann, aus der Konkordia auszutreten 
und für meine SchülerInnen und mich ein eigenes Probelokal zu suchen.  
Diese Suche erwies sich als ausserordentlich schwierig, da die Schulgemeinden noch 
keine Räumlichkeiten zur Verfügung stellen konnten. 
Vorübergehend waren wir im Schulhaus Berschis untergebracht (1995), anschliessend im 
Gemeindehaus in Mols (1996). 
1997 fanden wir in der Weberei in Walenstadt eine gute Bleibe (bis 2000). Ich investierte 
einmal mehr viel Zeit und Geld für den Umbau und Innenausbau des Probelokals und für 
die Instrumente. In der Weberei übten wir oft und intensiv und erlebten viele schöne und 
gemütliche Stunden. Leider musste ich mich nach 3 Jahren erneut auf die Suche nach 
einem Probelokal machen, da die Räume in der Weberei anderweitig genutzt wurden. 
In letzter Minute fand ich auf dem Areal der Firma Bürer AG eine leerstehende ehemalige 
Postbaracke (vormals Kessler Tauchsport) von 120 qm. Hier konnte ich mein 
Instrumentarium installieren: 
2 fünfteilige Schlagzeuge, 3 Marimbas, 2 Xylophone, 1 Satz Timpani, diverse 
Effektinstrumente, 1 E-Piano, 2 Konzert-Glockenspiele, 2 Vibrahone, Verstärkeranlage, 
ein grosses Notenarchiv. 
In diesem Lokal unterrichte ich die SchülerInnen von Quarten, Mols, Unteterzen, Berschis 
Flums und Walenstadt. 
Die Gruppen proben einmal wöchentlich. SchülerInnen von allen Schulgemeinden im 
Sarganserland.   

Aufbau der Gruppen  

Ab 1984: Trommlergruppen  
Ab 1988: Perkussionsgruppe Oktopus (fortgeschrittene, ältere und Erwachsene) 
Ab 1993: Glockenspielgruppen (Anfänger/Grundkurs) 
Ab 1996: Xylopus (mittlere Stufe) 
Ab 2000: Papapus (erstes Zusammenspiel)  

In jeder Formation spielen immer wieder auch andere Instrumente mit: Violine, Blockflöten, 
Klavier, Akkordeon, Trompete, ....... 
Das  Arrangieren der Stücke auf das Niveau und die Besetzung der jeweiligen Gruppe 
kostet immer wieder viel Zeit.  
Beim alljährlichen Besuch der internationalen Musikmesse in Frankfurt kann ich mich über 
Neuerungen betr. Literatur und Unterricht im Perkussionsbereich (Mallets) informieren und 
geeignetes Notenmaterial finden. 
Viele öffentliche Auftritte bei Festen und Anlässen und die Musiklager sind für den 
Zusammenhalt und den Auf bau der Gruppen unerlässlich. (Seite 6)    
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Elternarbeit  

Elternarbeit ist mir ein grosses Anliegen. Erste Kontakte werden oft an den 
Instrumentenvorführungen oder bei Schülerkonzerten geknüpft. Eine gute Beratung  vor 
der Instrumentenwahl ist sehr wichtig. Wenn Eltern ihre Kinder angemeldet haben, berate 
ich sie bei der Anschaffung des Instrumentes.  (Miete, Miete-Kauf, Occasion etc.) 
Neue SchülerInnen und ihre Eltern lade ich immer zum Schlusskonzert des Vorjahres ein, 
damit sie einen Eindruck bekommen, was sie vielleicht bald selber einmal spielen können. 
Ich empfehle allen Eltern, mit ihren Kindern möglichst viele Konzerte zu besuchen.  
Elternbesuche im Unterricht sind jederzeit möglich.  Bei Schwierigkeiten mit einzelnen 
SchülerInnen suche ich das Gespräch mit den Eltern.  
Eine gute Gelegenheit für einen Austausch ergibt sich immer vor  und nach 
Schülerkonzerten oder nach dem Unterricht.    

Engagement für Team und Schule  

Mitgestaltung von Mitgliederversammlungen, Lehrerkonventen, Lehrerkonzerten, 
Instrumentenvorstellungen.  
Werbeauftritte für die Musikschule durch Konzerte mit den Perkussionsgruppen an 
verschiedensten Orten und Anlässen.  
Entlastung der Musikschule und der Schulgemeinden durch Selbständigkeit und 
Eigeninitiative (Wohnwagen, Probelokale, Instrumente zur Verfügung stellen und 
Transport, etc.)                          
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Konzerte / Lager /          

1985   - Musiklager  Flumserberg, Trommler 
- Clausfeiern,  
- jedes Jahr Instrumenten Vorstellung MS 
- Musikschule -Konzerte 

1987 Muisklager Amden 
1988 Percussions Gruppe Oktopus im Musikverein (unser erstes Xylophon) 

Musiklager,  Churwalden, 
1992 Strassen Konzert,  20 Jahre Musikschule,  

Auftritte in ,Landquart, Bad Ragaz, Viters, Wangs, Sargans, Mels, Flums, Berschis, 
Walenstadt, Mols, Unterterzen, Murg, Amden, Weesen, Schänis, 40 Schüler 

1993 Einführung MS Grundkurs mit Glockenspiel 
Musiklager Oberschaan 

1995 Auf der suchen nach einem Probelokal 
1997 Probelokal Weberei Walenstadt 

Zweite Percussions  Gruppe Xylopus 
1999 Musikager Neu-Schönstatt Quarten 

- Konzert im Einkaufszentrum Pizolpark  
2000 Eigene Glockenspiel  Schule  (siehe Beilage)  
2001 Konzerte: mit der Percussions Gruppe Oktopus 

- Chorgemeinschaft Oerlikon, - Kunstschaffende im Sarganserland,  - Altersheime 
- Musikschule Will, -Einkaufszentrum St. Gallen, - Mütterverein Murg,  
- Einweihung Schule Böglifeld Sargans, - Raiffeisen Walenstadt, 
- Pausenlatz Konzert an den Schulen  

2002 Konzerte mit: Percussins  Gruppen    
- Papapus, Xylopus, Oktopus, Glockenspiel, (60 Schüler) 
- Tag der offen Tür, Neu-Schönstatt Quarten 
- Kirchenchor Walenstadt und Oktopus Missa brevis in F (Joseph Haydn)  
- Oktopus Show: an verschiedenen Anlässen 
- Musiklager Xylopus, Papapus, Oktopus , je 2 Tage im Probelokal 

2003 - Konzerte Primarschule Walenstadt & Wangs Xylopus 
- Freitag & Mittwochskonzerte MS 
- Konzerte im Probelokal Papapus, Xylopus, Drumpus, 
- Gewerbeausstellung Siga MS  Papapus, Xylopus, Oktopus 
- Adventkonzert Bad Ragaz 
- Musiklager Xylopus, Papapus, Oktopus , Drumpus je 2 Tage im Probelokal 

2004 - Musikgesellschaft  Sargans Percussions Gruppe Oktopus 
- Freitag & Mittwochskonzerte MS Valens, Mels 
- Musiklager Xylopus, Papapus, Drumpus je 2 Tage im Probelokal 
- Muttertagsständchen im Einkaufszentner Pizol Mels alle Gruppen (Bild S.6) 
- Kirchen Konzert Gretschins Xylopus 
- Kirchen Konzert Flums Xylopus 
- Adventskonzert MS Xylopus & Chor 

2005        



8  

Von meinen SchülerInnen  


